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Frohes Neues Jahr! 
…wünschen die Mitglieder der Regionalkommis-
sion Nord allen 42.000 Kolleginnen und Kollegen 
in Niedersachsen und Bremen!  
 

Keine Einigung im Caritas-Tarifkonflikt Nord 
Selbst in der vierten Verhandlungsrunde konnten 
Mitarbeiter- und Arbeitgeberseite keine Einigung 
erzielen. Im Verlauf der Verhandlung rückten die 
Arbeitgeber der RK Nord zwar von ihrer geforder-
ten Spartenregelung für die stationäre Altenhilfe 
ab, forderten aber im Gegenzug einen zu hohen 
Preis nach Bewertung der Mitarbeiterseite: Die 
Tariferhöhung für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sollte um insgesamt 15 Monate verschoben 
werden. Konkret boten sie an: 
 

Erhöhung um 3,0 Prozent erst zum 1.1.2015 
= Nullrunde in 2014! 

Erhöhung um 2,4 Prozent erst zum 1.12.2015 
 

Damit würden die Caritas-Beschäftigten in Nie-
dersachsen und Bremen im Vergleich zu allen 
anderen Caritas-Beschäftigten für die Jahre 2014 
und 2015 deutlich weniger Gehalt erhalten. Da ein 
Tarifabschluss für alle und ohne Spartenregelung 
sehr wichtig ist, versuchte die Mitarbeiterseite er-
neut die Verhandlung fortzuführen. Sie bot eine 
zeitliche Verschiebung des ersten Schrittes zum 
1.11.2014 und ein Verschiebung des zweiten 
Schrittes zum 1.6.2015 an. Damit ging die Mitar-
beiterseite deutlich über die eigene gesetzte 
Grenze hinaus, denn nach Berechnungen der 
Mitarbeiterseite sind diese weitreichenden Ver-
schiebungen nicht notwendig. Die Arbeitgeber 

wollten diese guten Argumente nicht anerken-
nen. Die Unterstützung der vielen Kolleginnen 
und Kollegen aus den Einrichtungen wurde 
nicht beachtet.  
 

Die Verhandlung war gescheitert! 
Bereits im Dezember haben beide Seiten den 
Vermittlungsausschuss angerufen. Wäre es zu 
einer Einigung gekommen, wäre eine Vermitt-
lung nicht nötig. Nun liegt es am Vermittlungs-
ausschuss einen einigungsfähigen Vorschlag 
vorzulegen. Dieser könnte frühestens am 
5.2.2015, in der nächsten Sitzung der RK Nord, 
in Hannover, beschlossen werden. Im Antrag 
der Arbeitgeber an den Vermittlungsausschuss 
ist die Streichung der letzten drei/sechs Stufen 
für die Mitarbeitenden in der stationären Alten-
pflege bereits wieder vorgesehen.  
 

Beachtliche Unterstützung 
Bereits früh in der Tarifrunde haben sich viele 
der 42.000 Beschäftigten in Niedersachsen und 

 
                             Mahnwache in Vechta. (Foto: Weyerbrock) 

Bremen für einen Tarifabschluss eingesetzt. 
Und das mit einem bemerkenswerten Engage-
ment innerhalb der Caritas!  
 

- Eine Demonstration in Vechta mit 1000 
Teilnehmern! 

- Eine Rote Karte Aktion mit über 10.000 un-
terschriebenen Karten! 

- Mahnwachen am 5.1.15 in Vechta und in 
Osnabrück! Eine Caritas! = Ein Tarif! 

 

Dafür sagen wir: DANKE!!! Weiter so! Wir sind 
begeistert! Wir sind es wert! 

 

 
                                         Mahnwache in Osnabrück  

 
Über den weiteren Verlauf und die Vermittlung informieren 

in einem weiteren RK Info! 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung 

 
Die MitarbeitervertreterInnen der RK Nord. 

 
Alle Informationen auch unter www.akmas.de 
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